
^ »2«. Donnerstag den 33. Mai »s<z».
Z. !U3 2 (2) Nr U9^U

Konkurs Kundmachung
für die Kontrolorsstelle bei der Landeshaupt-
kasse in Triest, mit l^U0 st Gehalt, 252 fl. l,U kr.
Quartiergeld und Kautionserlag.

Sic he Amtsblatt Nr. I I I , .
K k. Finanz. Landes-Direktion.

Gl.az am l5. Mai l8 t t l .

Z, lllU. n (3) Nr^,,,!
Konknrs - Kundmachung für eine Amtsdie-

nergehllsensteUc mit 22« st. «0 st. bei der Fi '
nanz-Landes-Direktion in Graz, im Amtöblatte.
Nr. l l r . !

Graz am 3. Mai ! t t« l . '

Z7 !54. i.""(3) Nr. l«38

Kundmachung.
Das k. k. Kriegsministerium beabsichtigt!

künftig die für die Bcmontirung und Ausrüstung
der Armee erforderlichen Sorten im fertigen
Iustande, ohne sich mit dem Einkaufe des dazu
nöthigen Materials, wie bisher zu befassen,̂
durch die Privatindustrie an die Monturskom-
Missionen einliefern zu laffen und in diejer Be-
ziehung schon bei dcr in einiger Zeit erfolgen-
den Lieferungsausschreibung für das Jahr lktt2
«inen Versuch vorzunehmen.

Zur Lieferung im fertigen Zustande werden
für diesen Versuch bestimmt, l N MW Garnituren
Moinur für deutsche und ltt.MX, Garnituren
Montur für ungarische Linien - Infanterie, 4M»u
Garnituren Montur für Jäger und lUtttt Gar-
nituren Montur für Pionnicrc, ferner »<»<«» Gar-
sturen Mannesrüstnng für Linien-Infanterie
Und »<>W Garniturn derlei Rüstung für Jäger,
da»« «<»<> Garnituren Pfeldcrüstungttsorten für
leichte Kavallerie, und endlich 2!>,<»M» Garnitu-
ren Bettleinensmten für den gesunden und 5MM
Garnituren derlei Sorten für den Kranken Belag.
Unter einer Garnitur Montur wird verstanden:

Bei der deutschen Linien-
Infanterie :

Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Leibet,
eine Tuchpantalon, ein Paar Kamaschen, ein
Halobindel, zwei Hemden, zwei Gattien, eine
^agermütze, ein Paar Fäustlingl und ein Zhako-
futteral.

bei der ungarischen Linien-
Infanterie:

Ein Mantel, ein Wassenrock, ein Leibel,
k'Ne Tuchhose, zwel Hemden, zwei Gattien,
klne Lagermühe, ein Paar Fäustlinge und ein
ähakofutteral.

bei den Jägern:
Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Leibet,

^ne Tuchpantalon, l Paar Kamaschen, zwei
Helndcn, zwei Gattien, eine Lagcrmütze, ein
^"ar Fäustlinge;

und bei den Pionnieren:
Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Leibel,

!̂''e Tuchpancalon, zwei Hemden, zwei Gattien,
^ Lagermühe, ein Paar Fäustlinge und ein
öhakofutteral,

Es werden sonach an Monturcn entfallen
25,0<w Mäntel für Infanterie, ohne Paroli

""d Knöpfen, aus graumeltirtem Tuche,
" 'UN0 Waffenröcke für deutsche Infan» tz
^ aus weißem Tuche, lO.OM' Waffen- ^.
^ ^ für unqarische Infanterie aus weißem .^
T'^be, ^<>l> Waffenröcke für Jäger aus >A
^ tq rauem Tuche, IWl> Wassenröcke für ^
, Dunere aus hechtgrauem Tuche 'G

""U beknöpfte weiße Leibel für deutsche Infant.,
" " " " / / » » ungarische »

" " " : : : " Iäger-Bataill.
' " " " » » „ » Pionniere,

lll.UMj lichtblaue Tuchpantalon für deutsche I n -
fanterie, M M t t lichtblaue beschnürte Tuchho-
sen für ungarische Infanterie, 4WN hechtgraue
Tuchpantalon für Jäger-Bataillons, und lMM
hechtgraue Tuchpantalon für Pionniere, l4.(»W
Paar schwarztuchene beknöpfte Kamaschen, 5tt.M>l»
Hemden von Kalikot, 5,U,UUtt Infanterie-Gattien
von Leinwand, ülj.MW lichtblaue Infanteric-
Lagcrmützen, 5»Nlttl hechtgraue Lagennützen für
Jäger und Pionniere, 2l».MW Paar lichtblaue
Infanterie-Fäustlinge, 5MW Paar hechtgraue
Fäustlinge für Jäger und Pionniere, 2».MW
Zhakofutterale aus schwarzlackirtem Kalikot.

Unter einer Garnitur Mannesrüstung wird
verstanden :
Eine Patrontasche,
Ein Pairontaschenriemen sammt Leibriemen,
Ein Ueberschwungriemen,
Ein Gewehr-oder Stutzen« Riemen,
Ein Kavseltäschchen, dazu noch
Ein Hoscnriemen für ungarische Tuchhosen.

Eö werden sonach an Mannesrüstung ent-
fallen.
»MXl Patrontaschen für Infanterie, lUUU Pa^
troncaschen für Jäger, l»WO Patronta>chcn-
riemen aus Samischleder für Infanterie, lMW
Panontaschenriemen aus Oberleder für Jäger,
ii>"ll Ueberschwungr>emeü sammtBayonneitaschel
aus Samischl^dcr sammt Schnalle für Infan.
teric Gemeine, NMU Ueberschwungrlemen sammc
Bayonnettaschcl aus Oberleder sammt Schnalle
für Jäger-Gemeine, litt«» Heweyrricmen aus
Samischleoer für Infanterie, lOW stutzen
riemen aus Oberleder, <MM Kapseltaschchrn
au6 Samischleder für Infanterie, lUllll Kapjel
täschchen auv Oberleder für Jäger, UWU Ho-
se nriemen.

Zu ciner Garnitur Pferderüstung wir dgezählc:
Eine Sattelhaut,
Eine Obergulte mit Umlaufriemen,
Eine Untergurte mit Strümpfen
E,n Paar Stcigriemen
Ein Voiderzeug,
Ein Haupcgestell,
Ein Stunkreutz,
Ein Hauptgestellzügel,
Ein Trensenzügel,
Ein Hufeisentaschcl,
Eine Pistolenhalfcer,
Ein Paar Pistolenhalftclgürtel,
Ein Paar Mantelbindriemen,
Ein Paar Mantelsackdindriemen,
Eine Garnitur Packriemcn zu drei Stück,
Ein Mantelsack mit Lammfelldeckel,

Die Anzahl auf obige ( lW Garnituren be-
rechnet ergibt sich von selbst.

Auf eine Garnitur Btttleinensortcn entfallen
Ein Strohsack,
Ein Kopfpolster und
Vier Leintücher und eö ergeben sich daher
2<>,<w<» einfache Kavalletö - Strohsäcke,
20.MM „ Kopfpölstcr und
«0.N0U » Leintücher, dann

50Ml Bettenstrohsacke,
5>l»Ml Spitalökopfpölster,

2U MM doppelte Leintücher.

Eö können seinerzeit nicht weniger als Ein-
tausend Garnituren Montur, Eintausend Gar-
nituren Manneörüstung, Dreihundert Garnituren
Pferdrüstung und Fünftausend Garnituren Bett-
lcinensorten angeboten werden, es wird aber
den Unternehmern unbenommen sein über dieses
Minimum hinauö zu offeriren.

Es werden zwar auch Offerte auf einzelne
Sorten entgegengenommen weiden, es müssen
jedoch in einem solchen Falle die angebotenen
Torten einem Werthe von wenigstens !<» bis
l2.MW si. entsprechen.

Die Monturskommissionen siny beauftragt,
Jenen, welche sich an der Lieferung fertiger
Sorten zu betheilen gedenken, die Muster der
obigen Sorten, so wie auch die dazu gehöri-
gen Materialien und Bestandtheile zur Einsicht
vorzulegen, auch die bei gewissen Sorten ein-
zuhaltende Klassen - und Prozenten-Eintheilung
bekannt zu geben, und oie etw.i in Bezug auf
Material und die Konfektion verlangt werden-
den Aufklärungen zu ertheilen.

Den wirklichen Erstehern solcher Lieferungen
werden zur eigenen Gebrauchsnahme auch von
Seite der Monturskommifsioncn die bezüglichen
Muster der Materialien und fertigen Sorten,
dann die Zuschneide-Patronen gegen Bezahlung
mit l5^/y Regiespesen verabfolgt.

Zur Begegnung späterer möglicher Anstande
hat der Kontrahent die ihm übergebenen ge-
siegelten Muster und Patronen mit den Original-
Mustern zu vergleichen und an den Spitzzett^ln
der letzteren die genommene Einsicht mit der
Namcnsfertigung zu bestätigen.

Die gelieferten Sorten müssen in Rücksicht
auf Qualität des Materials und bezüglich der
Konfektion vollkommen mustermäßig sein und
wo Größen - Gattungen bestehen, auch deren
Prozente eingehalten werden.

Bei Uebernahme der parthienweisen Lieferun-
gen werden bei del» Montur^kommissionen von
denjenigen Sorten, welche eine eindringliche
Untersuchung erfordern, namentlich bei den aus
Tuch erzeugten und mit Futter versehenen
Monturen 5"/<, zertrennt, um sich von der
Qualität des Materials, der guten und dauer-
haften Arbeit und Einhaltung der vorgeschrie-
benen Dimensionen, als auch bei jenen Mon-
tursstücket,, welche aus genäßtem Tuche erzeugt
sein müssen, von der wirklich stattgehabten ge-
nügenden Na'ssung die Ueberzeugung zu ver-
schaffen.

Ergeben sich bei dieser Prüfung Anstande,
so wird auf Grund derselben die zur Ablieferung
überbrachte ganze Parthie der gleichnamigen
Sorten von der Uebernahme zurückgewiesen.

Ist hingegen das Resultat der Untersuchung
ein anstandloses, so werden die aufgetrennten
Prozente auf Kosten des Aerars wieder her-
gestellt.

Die von den verschiedenen Ledergattungen
erzeugten Rüstungssorten muffen der Art zur
Uebernahme gelangen, daß deren einzelne Be-
standtheile mit jenen der Muster in Qualität,
Dimension, dann stärkerem oder schwächerem
Kern des Leders übereinstimmen und es muffen
Borten aus Samischleder untingirt, jene aus
Ober- und Alaunleoer ungeschwarzt, somit an den
Kanten nach der Naturfarbe überbracht werden.

Sattelhäute und Lammfelldeckcl der Man-
telsacke dürfen nicht aus kleinen stücken zu-
sammengesetzt sein, sondern es müssen diese dem
Muster entsprechen.

Ebenso probemäßig sind auch die bei dcr Er-
zeugung fertiger Sorten in Anwendung kom-
menden Knöpfe, Schnallen, Beschläge und son-
stigen Bestandtheile beizugeben.

Abweichungen von den vorgeschriebenen M u -
stern dürfen in keiner Richtung stattfinden, sie
mögen sich auf Verbesserungen oder Anwen-
dung von Surrogaten beziehen.

Jede willkürliche Abweichung oder Ent-
fernung von der Mustermaßigkeit hat die Zu^
rückweisung der gelieferten Parthie zur Folge.

I m Falle eintretender Adjustirungsä'nderun«
gen werden die Liefcrungsuntcrnehmer von oer
Militärverwaltung rechtzeitig verständigt, damit
sie dle Erzeugung nach der abgeschafft werden»
den Form einstellen und nach der neuen begin-
nen können.



Die Offerentcn werden sich über ihre Lei-
stungsfähigkeit mit einem Zeugnisse der Handels'
u>ld Gewerbekammer auszuweisen haben.

Fur dlc Zuhaltung der offerirten Lieferung
wird jeder Konkurrent, ein Vadium von 5"/^
des nack den^ geforderten Preisen entfallenden
Lieferungswc°ptheö zu erlegen haben, welches bei
bewilligter Lieferung bis zur B/endigung des
Kontraktes als Kaution i n , den Handen des
Aevals, verbleibt. ' - . " i ^ ^ : ^ . ^
^ D u Kontrakte werden nur für das Jahr
1862 bcwilligt werden.

Sollten sich einige Lieferanten besonders
leistungsfähig bewahren, so würde sodann die
Militärverwaltung in der Lage sein, sie bei
künftigen Lieferungen besonders zu berücksichtigen
und auch mehrjährige Kontrakte zu bewilligen.

Die dermal bei Lieferungen an das Acrar
geltenden allgemeinen KontraktsbedingunFen wer-
den auch für die Lieferung fertiger Sorten in
Anwendung kommen.

Die Lieferungsausschreibung selbst wird erst
in einigen Monaten erfolgen und hiebei die
Zeit zur Einsendung der Offerte festgesetzt werden.

Vom k. k. Landes-Gencral-Kommando Lai:
dach am l 2 . Mai , 8 t t l .

R a z g 1 a s.
C. k. vojskino minisleretvo ima namen,

prihodnje za obleko in oborožbo armade
potrebne reei ze zdelanepo privatni obertnii
monlurski komisiji oddajali dali , in ne vee
se peeatis kupovanjern /a to potrebne pri-
pravp, kakor doslej. Puskusiti hoče v tern
ozeru ze /-a leto 1862 s tern, kar se bo
v kratkem easu ispisalo.

Treba bo za to poskusnjo ze izdelanih
oblek-10.000 za nemske, in 10.000 oblek
za ogerske pesce, 4000 oblek /a strelce
in 1000 oblek za pionerje, dalje 1000 oroz-
jih oprav za pesce, in 1000 tacih za strelce,
potem 000 konjskih oprav za laliko konji-
slvo in 20.000'oprav za postelje zdravili,
5000 tacih oprav pa za postelje holnikov.

Iinenuje se oprava obleke:
3Pri neui&kil i p e S c i l i :

En plajs, ena snknja, en Iajbcljc, ene
suknjene dolge hlaee, en par kamasen, ena
obvratnica, dve srajci, dvoje spodnjih hlae,
ena kapa, en par suknjenih. rokovic in ena
cakina prebleka.

1 ' r i o g c r s k l l i pe&ci l i :
En plajs, ena suknja, en lajbeljc, ene

suknjene hlaee, (he srajci, dvoje spodnjih
lilac, ena suknjena kapa, en par suknjenih
rokovic, in ena eakina prebleka.

P r i s t r c f l c i h :
En plajs, ena suknja , en lajbeljc , ene

dolge suknjene hlaee, en par kamasen, dve
srajci, dvoje spodnje hlaee, ena suknjena
kapa, en par suknjenih rokovic.

I l l i>ri p l o n e r j i l i :
En plajs, ena suknja, en lajbeljc, ene

dolge suknjene hlaee, dve srajci, dvoje
epotlnjih hlae, ena suknjena kapa, en par
suknjenih rokovic in ena eakina prebleka.

Pride tedaj obleke:
25.000 plajsev za pesce brez obsiva in gum-

bov ali knosov iz sivkastega suknja,
10.000 siikenj za nemske pesce iz

belega sukna, •£
10.000 sukeni za o^erske pesce, iz « >

belega stikna, # :^-c
4,000 sukenj za strelce , iz sivo ° |

visnjevega suknja, g b £

'1.000 sukenj za pionerje, iz sivo ^
visnjevega suknja,

10 000 belih lajbelcov z gumbi za nemske)ß
10.000 „ „ „ „ „ ogerske)k£
4.000 ,, j , „ „ „ strelce,
1.000 „ „ ,; „ „ pionerje,

10.000 plavih suknjenih dolg-ih hlae za nem-
ske pesce,

lO-OÎ O phrvih oznoranih hlae za ogerske
pesce,

4 000 sivkasto-vi.šnjevih sukujeiiih hlae' za
strelce,

1.000 sivkasto-visnjevih suknjenih hlae za
pionerje,

14.000 parov eerno - suknjenih kamasen %
gumbi,

50.000 kalikotaslih srajc,
50.000 platnenih spodnjih hlae za pesce,
20.000 plavih suknjenih kap,

5.000 sivo visnjevih kap za strelce in pio-
nerje,

20.000 parov plavih suknjenih rokovic za
pesce,

5.000 sivo-visnjevili suknjevih rokovic za
strelee iu pionerje,

21.000 eakinih preblek iz eerno-lakiranege
kafikota,

Orozja oprava se imenuje:
Ena patronsnica,
En jermen za patronsnico z opasom vred,
Ena preramnica,
En jermen za pusko ali karabin,
En zepek za kapseljue, in pa se
En jermen za ogerske suknjene lilaee.

Pride tedaj orozje op rave:
1000 patronsnic za pesce,
1000 patronsnic za strelce,
1000 jermenov za patronsnice iz samisa za

pesce,
1000 jermenov za patronsnice iz poverh-

njega usnja za strelce,
1000 preramnic z bajonetnico vred iz sa-

misa z zaklepnico zu pesce proslake,
1000 preramnic z bajonetnico vred iz po-

verhnjeg-a usnja z zaklepnico za
strelce prostake,

1000 jermenov za puske iz samisa /a pesce,
1000 jermenov iz poverhnjeg'a usnja za

puske strelcov,
1000 zepkov za kapseljce iz samisa za pesce,
1000 zepkov za kapseljce iz poverhnjega

usnja za |)ešce,
1000 jermenov za hlaee,
Wji\ e i io k o j a ^ k o o p r a v o s c N t i j e :
Ena koza za pod setllo,
En pas z jernieni.
Hin par jermenov za zasealice,
Ena uzda,
Ena obolavnica,
Ena eezeelnica,
En jermen za obglavnico,
En berzdni jermen,
En žepek za podkove,
En par tokov za pistole,
En par jermenov za pislolne toke,
En par jermenov za povezo plajsa,
En par jermenov za povezo zepa za plajs,
Troje poveznih jermenov,
En 'zep za plajs s konenicami iz ja»njelo-

vih kozic,
Stevilo za göri omenjenih C00 oprav se dä

samo zrajtati.

'An e n o pei-tCBfto i i o s t e l j n o €>i«*»v<i>

Ena cehta,
Ena podglavna blazina in cvetero rjuh,

in gre tedaj
20.000 prostih ceht za kavalete,
20 000 ,, podglavnih blasin in
80000 „ rjuh, polem
5.000 poslelnjih ceht,
5 000 podglavnih blazin za bolnike,

20.000 dvojnatih rjuh.
O svojem easu se ne more menj ko za

en tavzent oprav za obleko , en tavzent
oprav za orozje, tristo konjskih oprav in
in pettavzent oprav perlene posleljnine; kdor
bo pa hotel prevzeti, inn bo na voljo dano,
ludi vee prevzeti.

Tudi ponudki na posamne oprave se
bodo jemali, toda ponuslje-e sorte morajo
uaimenj 10 do 12 tavzent fl. vrednosti
doseci.

Monturskim komisijam je naroeeno, li-
slim-, kteri hoeejo ie i/delane oprave da-
jati, zgiedo ali mustre gdri imenovanih

(oprav kakor tudi pripravo in (fele tajistili
pakazati, tudi razdelj enje redov in odsfot-
kov, kterih se bo derzati, vedili dati in
vse povedati. kar hi se morda zastran pri-
prave in izdelovanja vediti hotlo.

Montiirska komisija ho tislemu , kteri
bo res kaj prevsel , v lastno porabljenje
muštre materijala in izdelanih sort, potem
nruslre za vrezovanje proti 15^ plaeila dala.

Da se vsem poznejim pomotam v okom
pride, ifha , kteri kaj prevzame, njemu iz-
roeene zapeeatene mustre in vrezane /.«ledke
z izvirnimi muslri prilieiti in na listih tell
s svojim podpisom poterditi, da jib je vidil.

Vse, kar kdo dajati prevzame, mora
glede materijala in glede izdelanja popol-
noma po mustrih bits, in kjer gre za ve-
likost, se mora tudi z odslotki vjemati.

Monturske komisije bodo, kadar kdo
le po partijah kaj dajati prevzame, pri sor-
tah, ktere je treba natanko pregledati,
zlasti ; pa pri suknjenih in podlo/.enih ob-
laeilih 5°/^ razparala, da je mogoee pre-
prieati se, kakosen je materijal , ali je delo
dobro in stanovitno , in ali ima predpisano
mero, kakor tudi pri oblaeilih, iz moeenega
sukna narejetiih , ali je bilo sukno res dosti
moeeno.

Aka se vidi pri tern pregledovanju, da
kaj ni tako, kakor hi imelo biti, se bo vse
kar je bilo oddano , zaverglo.

Ako se pa pri ten» pregledovanju po-
kaže, da je vse po godu , se bodo raz-
parane obleke na cesarske stroske sopet
sosile.

Orozne oprave , ktere so iz razne^a
. l i fP-

usnja narejene, se morajo tako izroeiti,
da se vsaki del ujema z muslri glede ka-
kosti, mere , potem glede slabejga ali nioc-
nejejra zerna usnja in oddajati se imajo
oprave is samisa neiarbene , une iz zgor-
njega in golunastega usnja pa nepoeernjene,
torej tako , de so na krajih take , k'akor
so bile ustrojene.

Podsedelske koze in konenice zepov za
plajse iz jagnetovih kozic ne smejo biti
iz kosov sosite , temue vjemati se morajo
z mustrom

Havno tako morajo biti po muštrih giimbi,
zaklepnice , okovi in drugi deli, kteri »e
rabijo za izdelane oprave,

Zoper predpisane mustre ne sine nit"
biti, nanasa naj se to na poprave ali na
rabljenje nameslil.

Vse , kar kdo poda in se ne vjeinu ''•
mustri, se bo zaverglo.

Vojasko ospravnistvo bo , ee bo kakü1

prememb v opravah treba , o pravitn ca«'1

povedalo tistim , ktreri kaj preuzamejo, d«i
ne bodo vee po prejsni obliki delnli JI1

moirli po novi zaeeti delati.
Ponudki se bodo imeli skazali s price

valom knpeijske in obertnijske zbornice»
ali so pripravni za take dajatve.

Vsak , kteri hoee kaj prevzeti , bo /<a"
lozil 5% vadije vrednosli , ki spada f°
ceni , ktera se zehteva, ti dnarji oslanej0»
ako se inu dovoli dajanje oprav , k;*t p0 '
roslvo v cesarskem zaliladu, dokler po^°J
terpi.

Pogoji se bodo dovoljevaii samo za \^(

1862.
Ako bi se kteri prevzemniki poseb'10

priprivne skazati utegnili, bo vojasko upi'ali'
nistvo pri prihodnjih tacih primerljejib p0 '
sebno na nje porajlalo in jim p*>g°je

vee' let dovolilo.
Splosni pogoji, kteri veljajo '/<t'nJ ^

to , kar kdo preuzame , bodo tudi za
dajanje izdelanih oprav veljali.

Izpisaln se bo se le eez nekolko ^1^,^^
oddajanje oprav in takrat se bo V^\e\-'
doklej se imajo ponudki nli oferti ^ ' l a l '

« d c. Bi. «lcxelncff» °'---?fSl.


